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IlWrirte Rtâtter
für Gegenwart, Öffentlichkeit und Gefühl.

Alionncincnlg-Prlis für den ganze» Jahrgang von SS Nummern Fr. K.

Mexiko.
Der Kaiser auf dem Pfühle
(Greift nach der heißen Stirn:
„Bringt Lorbeer, der nur kühle

„Das gluthdurchhanchtc Hirn!

„Bringt Lorbeer, frisch gewonnen

„Auf rothem Schlachtengrund,

„(Gereift an fernen Sonnen;
„Das macht mich erst gesund.

„Soldaten, auf zu Schiffe!
„Hellt gilt nicht Mein noch Po, -
„Heut fass' ieb mit kühnem Griffe
„Das reiche Meriko!" — —

Gs stehen Frankreichs Krieger
Am heißen Mccresstrand; —
Die bei Magenta Sieger,

Zu Montezumas Land.

Da wiegen GocoSpalmen
Das Haupt in milder Luft,
Doch ans dem Boden qualmen
Grabhanch und Moderdufch —

Das „Kreuz des Südens" leuchtet

Vom Himmel mit Flammcnsehrift;
Der Naehtlhan, der befeuchtet

Den Fuß, ist tödtend Gift.

Hier ist kein rasend Schlachten,

Hier ist kein wilder Grimm,
Wie in den Völkerschlachten

Am Malakoff in der Krimm.

Die Seuche nur mit der Hippe
Maht rastlos Zcil' an Zeil';
Und klappernde Gerippe,
Sie schlagen die rsvvill«?.

Gs sinken Neih'n an Reihen,
Gs modert Schaar an Schaar; —
Kein Lorbeer will gedeihen,

Keilt kleines Zweiglein «Zioir<z.»

Umsonst sind die Legionen

Gefalleit wie dürres Laub, —
Verflogen die Millionen
Wie eilte Handvoll Staub.

GS spähet Tag' und Nächte

Der Wächter fiber's Meer:
Kein Sehiff, das Botschaft brächte

Von Siegen nach tit. iXnxairs.

Der Kaiser in die Vfühle
Drückt seine heiße Stirn:
Kein Lorbeer, der ihm kühle

Das gluthdnrchhanchte Hirn! —
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Die Franzosen in Mexiko.

Petition an die St. Galler-ZeitnW.

Also es ist Ihr wirklicher Crnst. Von den

Ufern der ruhigen Steinach wollen Sie eilen an
die unwirthlichcn Ufer des Bug, der Moldau oder

zuletzt gar der Sau und Dran. Riebt mehr wollen

Sie Abends im wohlgeheizten Cafehans, hinter
einem Schoppen Rhcinthaler sitzend, die Welt
verbessern, nein, die brennende Cigarre wollen Sie mit
einem Revolver vertauschen und hinaus ziehen in die

polnischen Wälder, um sich dort mit russischen Bären,
Kosaken und anderm Ungeziefer herumzubalgen?

Ist das patriotisch oder consequent von Ihnen.
Wie? Sie, die uns bewiesen haben, wie Vieles faul
sei im Staate Dänemark, wollen uns verlassen?
Wer soll dann unsre Jungen lehren, Artikel schrei¬

ben und die Bnudcsräthe stören? Sie wollen die

tzanze Strnthans weglegen und den Säbel So-
bieski's umschnallen, und doch haben Sie vor
Kurzem schwarz auf weis; bewiesen, wie viel Geld-,
Bank-Aktien und Cisenbahnobligationen- Gewürm
in der Schweiz sich eingenistet hat! Wo ist eine

Hecke, hinter welcher nicbt ein solcher Drache auf
Aktien und Dbligationcn brütet und das Vaterland

vergißt! Sie wollen den Polen eine freie Verfassung

erkämpfen helfen, bevor Sie die wichtigen
Revisionen in der Bundesverfassung durchgekämpft

haben, ohne welche wir doch nach Ihrer Versicherung

in kurzer Zeit sammt und sonders kaput gehen

werden? Sie, der Pfasfenfresser, wollen sich mit
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den polnischen Ultramontanen verbinden, Sie, der

Mann der Religion der Ankunft, wollen unter der

Fahne der Muttergottes von Czenstocnau kämpfen?

Nöhrle, Röhrle, ich kenne Dir nicht mehr! Ist
es wirklich das kleine Kaliber, das Sie forttreibt,
und glauben Sie wirklich, Sie könnten nur an den

Leibern der russischen Grenadiere die verheerenden

Wirkungen Ihres großen Kalibers beweisen. Das
wäre traurig.

Im Namen der trauernden Jungfrau Helvetia
wenden wir uns an Sie; verlassen Sie die Helvetia
nicht, wie einst Bacchus die Ariadne verlassen;
werden Sie kein Scipio, der seinem Vaterland
nicht einmal seine Gebeine zurücklassen wollte.
Bewahren Sie dem Vaterlande Ihre Gebeine und das

vernichtende Schwert Ihres gewaltigen Wortes.

Feuil
Gespräche aus der Gegenwart.

M c i cr: Warum trägt Hr. Bundesrath St.
die Hand in der Schlinge?

Dreier: Man sagt, er habe sich an seiner

Eisenbahnbrochüre die Finger verbrannt.

Dreier: Ich kann gar nicht begreifen, wie

heutzutag Jemand über Unglück, Armuth oder

Krankheit klagen kann.

Meier: Mir scheint, es sei noch genug Elend

auf der Welt.

Dreier: Allem abgeholfen, lieber Freund!
Wirf nur einen Blick auf das erste beste Zcitungs-
blatt.

M e ier : Da stehen ja gerade lauter Unglücks-

fallc: Verbrühte Kinder, in Abwesenheit ihrer
Ehemänner aus Langerweile sich erhängende Frauen,
von Schweinen abgebissene Metzgcrfingcr, auf
Eisenbahnschienen sich legende Dragoner...

Dreier: Ich meine die vierte Seite. Ist
Einer arm, so gehe er zu Lazarus Samson Cohn
ill Hamburg, der den „Segen Gottes" in Pacht
hat; für ein Paar Fränklcin „Anzahlung"
bekommt man dort ein Vermögen von 200,009 Mark
Banko. — Dder willst du lieber Grundbesitzer wer-
den; — die HH. Barbe und Zwilchcnbart und

hundert andere gemeinnützige Auswandernnsagentcn
werdeil sich das grösste Vergnügen daraus machen,

dir in Bucnosavres, Uruguai, Chili oder einer

andern schönen Gegend ein Landgut zu verschaffen,

quasi umsonst. — Plagt dich irgend eine leibliche
Beschwerde, so sind für einige Centimes Rcgcncra-
tionspillen, oder Gichtwatte, oder Brustcaramcllen,
oder Bruchpslastcr oder Magenbitter zu haben, die

dich ill kürzester Zeit zum gesundesten Menschen
machen! — Liebchen, was willst du noch mehr?

l e t o n.

Meier: Du hast recht. Morgen erkläre ich

meinen Alistritt alls dem Armen- und Kränkenderem.

Das sind überwundene Standpunkte.

Guggenbnhl'sche Erbschaft.

„Bern, 20. Februar. Die Herrenhuter haben
die Erbschaft des Dr. Guggenbühl, Kretinen-
direktor, im Betrag von 000,000 Fr. ansge-
schlagcn. Die Hinterlassenschaft wird den V e r-
storbencn in Meilen zufallen."

(Schafft). Taglatt Ztr. 51.)

Aus den Verhandlungen der landschaftlichen
Louslitrluirls.

Ein Redner: Künftigen Mittwoch kann
keine Verfassungsrathssitzung stattfinden wegen dem

Markt in G., welchem viele Verfassungsräthe
beiwohnen müssen. Es kommen immer viel Stiere
auf diesen Markt, ich werde mich selber veranlaßt
finden hinzugehen.

M c h r e r e Versas s u n g s r ä the: Unterstützt

Muster der Rechtschreibung.

Alls dem schweizerischen Athen ist lins die fein
lithographirte Adrcßkarte eines ansehnlichen Handelshauses

zugeschickt wordeil, worauf wörtlich Folgendes

zu lesen steht:

«Iraporios su tous Aonros cl'ôtollos onZIuis
«et l'ranykus lo plus lins. Cabrio ution «j'lmlzillo-
«monts (t'Ilommo lo plus olkAimt conlootionnö ot
«n mosuro.»
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Zwei Juchartcn Genfer Schanzcnterrain

werden als Belohnung demjenigen ausgesetzt, der
die sichersten Mittel anzugeben weiß, wie man den

außer Funktion gesetzten Löwen von St. Gervais
am sichersten nach Paris in das Collegium der
beim schweizerisch - französische» Handelsvertrag zu
Rathe gezogenen Experten praktiziren kaun. Briefe
und Gelder franko.

Bias, Weltverbesserer aus Griechenland.

Ausschreibung.

Diejenigen Mitglieder des schweizerischen Apo-
thckcrvcreins, welche die Lieferung von einem Zentner

Brausepulver zur Calmirung der durch die

Bischofswahl iil Kongestionen verfallenen lucerischen

Zeitungsschreiber übernehmen wollen, sind ersucht,

ihre Offerten schriftlich einzugeben an die Herren

Haut, General alisier Dienst.

(Z-anàs, avoent et notaire.

Vanitas vnnitatirrn.
(Als Bürger Eytel nicht wieder gewählt wurde.)

„Eitel ist Alles," so sprach ein weiser jüdischer

König!
Lebte Salomo jetzt, sprach er „Eitel ist nichts!"

Muller-Annanren.

Zu vc r miethen: Eine oder zwei Kammern
mit Antheil an Stube n. s. w. im Gemsle im
Gries in Herisan. Daselbst ist auch ein Stock

reiner S ch w eine m i st zu verkaufen.

(Nppenzcllcr Zeitung Nr. 4g.)

Ein hier ansässiger einzclnstehcnder Herr wünscht

in den Erholnngsstnnden die Gesellschaft eines

jünger» honetten Frauenzimmers. Gefällige Offerten

mit A sind dem Bureau des Blattes
abzugeben.

(Berner Intelligenz-Blatt Nr. 54.)

Briefkasten. P o st z c i ch e n H erzöge n b n ch s c c. Nee, auf diesem Loch >vi> d nicht gepfiffen — P o st z e i ch e n
Baden. Unsinn, aber kein spaßhafter. — H. in B. Paßt hctUc noch besser als vor lll Jabrcn — D. in L. Dieß-
mal benutzt- — L. B. in R- Nicht iìbcl! — O. O. Der Gegenstand ist bereits abgeblaßt; wollte man darüber jetzt
noch Etwas bringen, so müßte es in ganz besonders pikanter Form geschehen.

Anzeigen zum ^Pnstheiri.

Bei Acnt Eiaßmann in Solvthurn und Bern, Alfred Michel in Lte», Icnt L5 Boltshauscr
in Viel, G Hclmiiller in Langenthal nno A. Gelchardt in Lnzern ist vorräthig t

Für junge Lente ist die scbr beliebte Schrift zn cm

psehlen, wovon mehr als tl.vlll) Ercmplare abgesetzt

wurden:

Qalantkomms,
oder:

der KlMîchàr, wic cr sein soll.
4(>0 Allweisungen, sich in Gesellschaften beliebt zu
machen und sich die Gunst der Damen zn erwerben.

Als: -l-tl musterhafte Liebesbriefe, — 24 Gebnrts
tagsgcdiehte, — 40 deklamatorische Stücke, — Lid

Gesellschaftsspiele, — 18 belustigende Knnststückc,

— 30 scherzhafte Anekdoten, — 22 verbindliche
Stammbnchsverse, — 43 Toaste und Kartenorakel.

Herausgegeben von Professor S.... t.

Sechste! Verb. Auslage. Preis 3 Fr. 35 Cent.

Mit diesem Buche wird Jedermann noch über seine

Erwartung befriedigt werden; es enthält Alles, was zur
Ausbildung eines guten Gesellschafters nöthig ist.

In zwölfter Auslage ist die zum sichern Wandel, zum
Troste und zur Bclebrnng wichtige Schrift erfchicncn:

Vom VUà'lîl'ht»
und oer

Fortdauer uuserer See! nach dem Tode.
Bom großen Jenseits, dem wahren christlichen

Glniilicn, dem Dasein und der Liebe Gottes, ncbst

erbaulichen Betrachtungen über Tob, Unsterblich¬
keit und Wiedersehen. Bon I>r. .Heiilicheil.

Prcis l Fr. 35 Ernt.
Ueber das Jenseits und alles Das, was darin zn

erwarten ist, gibt diese erbauliche und belehrende Schrift
treffliche Ausschlüsse.

Von Mirccvurt,
Dit gàiitcil Fr line ii stt k Niiplilroniden,
ist jetzt der zweite, dritte und vierte Theil erschienen

in dcnlscher nnd französischer Sprache.
Preis l Fr. 33 Ee»t.

Verlag von Ient Lk Eiastinanu. — Svlothurn. — Druck von I. Gapmau», i ob».
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